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Hits für Kids in und um Davos 
 

Davos will entdeckt sein. Wir sammeln Tipps und Ideen für unser Familienzauberbuch. 

Habt ihr tolle Ideen zum Ergänzen?  

Kennt ihr die spannendste, erlebnisreichste Familientour zu Fuss, mit Bike oder Kinderwagen?  

Wo sind die funkelnden, verborgenen Schätze in noch unbekannten Bergseen zu finden?  

Tipps für ein besonderes Schlechtwetterprogramm?  

 

Wir freuen uns auf ein Feedback oder weitere Anregungen (gern auch mit Fotomaterial) zum 

Veröffentlichen (als pdf-file zum Downloaden auf unserer Webseite www.familienratdavos.ch) 

 

Für den FamilienRat  

Johanna Veit Gröbner  johanna.veitgroebner@gmx.ch    Januar 2017 
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Ausgewählte Bergtouren 

 

 
foto: jvg 

Für Bewegungshungrige und Schaulustige 

 

hat Dieter Wolf (081 413 09 81) fünfzig 

Kontollfelder in einem Postennetz innerhalb der 

Gemeinde Davos  markiert. Und es macht Spass, 

so unsere Landschaft geografisch und kulturell, 

naturkundlich und sportlich mit allen Sinnen 

besser kennenzulernen. 

 

Informations- und Kartenheft bei Davos 

Tourismus erhältlich. 

mailto:johanna.veitgroebner@gmx.ch
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Das Seehorn 

 

ist die Aussichtskanzel 700 Höhenmeter über 

dem Davoser See. Schön auch, weil man tolle 

Rundtouren machen kann. Kniffligster Anstieg 

(T3) über Klettergarten. 

 
foto: jvg 

Tschuggen - Pischa - Mönchalptal ï Laret  

 

Lange einsame Überschreitung für geübte 

Wanderfamilien. Schön ist vor allem der 

Abschnitt vom Pischagrat bis zum wirklich 

ñherzigenò Pischasee. Die vielen Hºhenmeter im 

Abstieg liegen dann erst vor einem; erträglich 

wirdôs durch das Rauschen des Mºnchalpbaches 

mit dem grossartigen Wasserfall im Talschlussé 

 

 
foto: jvg 

Vom Wägerhuus im Flüelatal zur 

Jörifluelafurgga 

 

Im letzten Stück ein bisschen heikel, aber der 

Pass lockt mit einer Traumaussichté 
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Durch die Winterlücke zu den Jöriseen und 

zur Vereinahütte 

 

Direkt bei der Haltestelle Wägerhuus schöner, 

sanft ansteigender Bergpfad. Restgletscher! 

Dann beinahe unwirkliche Szenerie mit 

farbenfrohen Seen, umgeben von Felsen und 

Gletscherschnee! Entlang des rauschenden 

Jöribachs zum Berghaus Vereina absteigen. Hier 

kann man mit dem Taxibus ins Tal fahren (zuvor 

telefonisch reservieren). 

Berghaus Vereina Tel. 081 422 12 16  

Oder über den Jöriflesspass durchs Flesstal nach 

Röven (Haltestelle Postauto) 

 
foto: jvg 

Flüela-Schwarzhorn 

 

Der einzige Davoser 3000er, der von 

trittsicheren Wanderern von der Flüelaseite aus 

sehr gern besucht wird. 

 

 
foto: jvg 

Grialetschhütte 

 

Schöner Hüttenanstieg, die Höhenmeter sind 

durch einige Steilstücke doch angenehm zu 

gewinnen. Murmeltiere grüssen von ganz nah, 

und die gemütliche, familienfreundliche Hütte 

lädt zum Übernachten ein. 

Übergang Richtung Flüelapassstrasse  

 

 

Je nach Kondition der Eltern sicher auch für 

Kleinkinder im Rucksack geeignet. 
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foto: jvg 

ViaValtellina  

Die ViaValtellina führt auf der einstigen 

Säumerroute von Vorarlberg durch drei Sprach- 

und Kulturregionen zum Ursprung des Weins ins 

Veltlin. Tagesetappen in der Umgebung kann 

man auswählen vom Schlappiner Joch, Klosters, 

über den Wolfgang- und Scalettapass bis nach 

Pontresinaé  

Ein historischer Weg, für dessen Erhaltung der 

alte Säumerhalt Dürrboden auf der proPatria-

Briefmarke ô08 wirbt. 

 
foto: jvg 

Über den Scalettapass ins Engadin 

Kurz vor dem Scalettapass (2606 m.ü.M.)sind 

von dem alten Säumerweg noch einige Platten 

erhalten, die liebevoll eingerichtet dem 

Übergang den Namen gegeben haben dürften 

(Scaletta = kleine Treppe).  

Von der Alp Funtauna durch das landschaftlich 

schöne Val Susauna führt ein langer Kiesweg 

zum ersten Engadiner Weiler Susauna mit 

Verpflegungsmöglichkeit  

 
foto: jvg 

Gotschnagrat ïGruenhorn-Parsennfurgga- 

Parsennhütte- (ins Tal) 

 

Um die Casannanadel ranken sich Sagen 

(Postennetzbuch von D.Wolf), der Aufstieg auf 

den Gipfel der Casanna weglos vom Süden oder 

Westen (T4, Tourentipps J. Knupfer auf 

Webseite), schöne Querung mit einigen mit 

Drahtseil versicherten Stellen. Habichte, die in 

der Luft flatternd stehen können, begleiten den 

Weg. 
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Rundtour: Hauptertälli ï Panoramaweg 

 

Lohnende Wanderung im Parsenngebiet: 

Am Grat vom Weissfluhjoch zum Stelapass kann 

man oft Steinböcke beobachten. Der Rückweg 

über den neuen Panoramaweg umrundet kühn 

das Schiahorn. Den Abstieg auf die Schatzalp 

mögen fast alle Kinder nicht! 

Am Panoramaweg entdeckt man in den Sommer-

ferienwochen viele Edelweiss, Kohlröschen und 

Bergastern é 

(Abstiegsvariante Strelasee ï Schönboden ï 

Podestantenalp am Ende auch etwas zäh) 

 

 
foto: jvg 

Übergänge nach Arosa 

gibt es einige zur Auswahl. 

Klassisch der Tritt, landschaftlich am 

eindr¿cklichsten ¿bers Alteiner F¿rgglié 

 
foto: jvg 

Der Strelasee am Schanfigger Höhenweg 

 

ist vom Strelapass in knapp einer Viertelstunde 

auf einem kleinen Pfad durch bleiches 

Kalkgestein erreichbar. Und die Füsse tragen 

einen eventuell fast allein weiter bis zur 

Chörbschhornhütte. Dann schöneAussicht auf 

fast die ganze Landschaft Davos vom Gipfel (15 

Minuten)é 
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é auf Kirchners Spuren 

 

und mit Kirchners Augen den Grat entlang 

hinunteré 

 
foto: jvg (Im Hintergrund eine von Ernst Ludwig Kirchner bewohnten  Hütten) 

ézur Stafelalp 

 

wo die alten Walserhütten, der Dorfbrunnen, die 

alte Molkerei, das Alpvieh, der Blick auf finstere 

violette Wälder und gelbe Matten und manch 

zutrauliche Katze noch mehr Kirchnerstimmung 

verbreiten. 

Schön, wenn man auf der Tour Wirklichkeit mit 

Abdrucken von Kirchners Werken vergleichen 

kann! 

 
foto: jvg 

Von Frauenkirch zur Stafelalp 

 

Von Frauenkirch über Matten und Bauernhöfe, 

dann über steilen Forstweg zur Stafelalp. 

Variante: Von Gadenstatt im Wald am Rand des 

Tobels auf- oder absteigen. 

Von der Stafelalp lässt es sich jetzt Richtung 

Davos nach Belieben von einer Alp zur anderen 

wandern. Und es wird nie langweilig. 

 

Schön im Herbstföhn. 

Ein Abstecher ins urchige Berghaus Stafelalp 

lohnt sich wirklich. 
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Schatzalp ï Podestatenalp ï  

Lochalp - Davos-Grüeni 

 

Abwechslungsreiche Wanderung mit etwas auf 

und ab für Schulkinder. Die Davoser Alpentour 

ist zu recht ein grosser Klassiker, dieses 

Teilstück sicher für jedermann machbar.  

 

Die Grünialp wird im Sommer von einer 

Südtiroler Hirtin bewirtschaftet. 

 

 
foto: zVg 

Die spannendste Gratwanderung 

vom Jakobshorn zum Brämabüel 

 

Tiefe Ausblicke, eine steinerne Männli-Stadt 

zum Weiterkreativsein. Gutes Schuhwerk und 

Trittsicherheit notwendig! 

Dann entweder steil hinab ins Dischmatal zur 

Teufi  

oder im grossen Bogen zur Jschalp. 

 

 
foto: Webseite 

Stillberg 

 

Bäume an der Baumgrenze-  

Infos zu den rund 92000 im Jahr 1975 im Raster 

gepflanzten Lärchen, Arven und Bergföhren 

www.slf.ch 

 

 

Schade, dass es den Sommererlebnispfad nicht 

mehr gibt.... 

 

 Jatzhorn Tällifurgga  

Luftige Gratwanderung zwischen Sertig und 

Dischma mit vielen kleinen Gipfeln. Manchmal 

muss man die Hände zu Hilfe nehmen, 

exponierte Stellen sind meist auch zu umgehen. 

Abstieg ins Dischma steil 

http://www.slf.ch/lebensraum-alpen/stillberg-de.html
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Vom Jakobshorn nach Sertig Dörfli 

 

abzusteigen macht vor allem ab dem Stadlersee 

Spass, wenn es auf dem kleinen Bergpfad nie 

langweilig wird. Auf der Wanderung kommt 

man an zwei schön gelegenen Feuerstellen 

vorbei. Alte Arvenbestände und immer wieder 

eine Traumsicht. 

 
foto: jvg 

Vom Rinerhorn (Jatzmeder) nach Monstein 

 

Kurzweilige Höhenwanderung auf kleinen 

Pfaden. Wilde Tobel, schöne Lärchenwälder und 

die Hauderalp mit Selbstbedienungsbar (Milch, 

Holundersirup, Eier, Arnika in Olivenöl zum 

Einreiben) im Sommer. 

Steiler Abstieg nach Monstein! 

 
foto: jvg 

Von Sertig nach Monstein 

 

Lange abwechslungsreiche Herbstwanderung mit 

vielen Heidelbeeren beim steilen Abstieg nach 

Monstein. Die Brosch¿re ñWie der Fisch auf den 

Berg kamò ist im Walserhuus Sertig erhªltlich. 
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Zur Bärentaler Alp  

 

führen zwei Wanderwege: Die Route von Glaris-

Ortolfi (Endhaltestelle Linie 7), die ab der 

Kirche signalisiert ist, ist nicht mit dem 

Kinderwagen zu machen. Kurzweilig entlang des 

Bachs, Wanderzeit ca. 1h. Alpbeizli! 

Mit einem Joggingwagen oder Bike ist die 

Strecke über Lengmatte ï Chummen ï Hitzen-

boden ïBärental empfehlenswert. Bei der Alp 

hat es viele kleine Bächli zum Verweilen. 

 

images_baerental/wanderung.pdf 

auf der Webseite von Ruth Senn 

neu erschienen auch als Bildband 

 
foto: jvg 

Vom Bahnhof Wiesen über Jenisberg  auf der 

Ăvia romanticañ nach Filisur 

Auf dem steilen Fahrweg erreicht man in einer 

Stunde das Walserdörfchen Jenisberg. Dann 

abwechslungsreicher lebendiger Bergpfad durch 

Föhrenwälder und wilde Schrofen zum 

Schönboden. Verschiedenste Orchideen- und 

Lilienarten, Akelaien, spektakuläre Wegführung, 

kleine Gegensteigung, Ausblicke aufs Wiesener 

Viadukt....  

Der kühne alte Transportweg des 

Silberbergwerks lässt Herzen wirklich höher 

schlagen. 

 
foto: jvg 

Gotschnaboden ï Wolfgang 

 

Zwei schöne Höhenwege führen Richtung 

Schwarseealp und Wolfgang. Lebendig sind 

beide Pfade, der oberere für ganz kleine 

Abenteurer ein bisschen exponierter, und es 

bleibt kein Platz eigenständig Laufende an die 

Hand zu nehmen! 

Zum Wolfgang verläuft das Weglein ohne 

grössere Höhendifferenzen. 

Abstieg nach Unterlaret oder ins Ried möglich. 

 

http://www.ruthsenn-art.ch/images_baerental/wanderung.pdf


                                                                                                                                                                      Seite  10 
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Madrisa ï Mässplatten ï Saaser Calanda 

 

Richtig spannend wirdôs erst auf dem steilen 

Pfad Richtung Saaser Calanda. 

Auf den Alpweiden gibt es viele verschiedene 

seltene Blumen zu entdecken (Juni). Der Kalk 

selbst zeigt bizarre Formen. Faszinierende 

Ausblicke!  

Teils sehr steiler Aufstieg, aber keine Kletterei. 

Bestimmungsbuch nicht vergessen! 

    
foto: jvg                                                             Gafierplatten ñNaturk¿gelibahnenò 

... weiter zum Rätschenhorn  

und nach St. Antönien 

 

Faszinierend durch bizarre Karstlandschaft. Bei 

Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sicher viel 

Spass am Klettern garantiert. Wunderbarer 

vorgelagerter Aussichtsgipfel mit geistreichem 

Gipfelbuch. Wegen der Südlage an heissen 

Sommertagen nicht empfehlenswert 

 
foto: jvg                                                               

Saaser Alp ï Zügenhüttli ï Schlappin ï 

Klosters Dorf 

 

Abwechslungsreiche Familienwanderung, 

kurzweilig vor allem, wenn man von Schlappin 

über Waldweg über die Flue und Palfärn 

absteigt. 

 

 Happy Hour bei den Bergbahnen 

 

Auf den Berg zum halben Preis. Täglich ab 

15:00 Uhr kann man auf allen Bergbahnen der 

Davos Klosters Mountains die Bergfahrt oder die 

Berg- und Talfahrt zum halben Preis lösen. 

Ideal fürs Runterlaufen vom Rinerhorn. Fa-

milienkarten, Ermässigung mit COOP-Supercard 
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Anregungen und Ideen für unterwegs 

 

 
foto: jvg 

Blockklettern und Bouldern 

 

Schöne Felsen zum Betrachten, Fotografieren 

und Erklimmen findet man vor allem im 

Flüelatal. 

 
foto: jvg  

Grillieren  

 

Die offiziellen Picknick- und Grillierplätze mit 

bereitgestelltem Rost und Feuerholz sind zum 

Grossteil recht einfach zu erreichen. 

 
 

Gruenbödeli 

Schwarzsee 

Hawaii-Bucht 

Flüelatal 

Buolegg 

Nähe Jägerparkplatz 

Jschalp­ Clavadeler Alp 

Stadlersee 

Jakobshorn ­ Sertig 

Heidboden 

Schatzalp 

Aebirügg 

Brombenz 

Sagabach 
Wiesner Alp 

 

 

zw. Davos+Klosters 

Davos Laret 

Davoser See 

Aebibrücke 

Schiabach 

Dischmatal 

Bäbiwald 

Jakobshorn 

Bäbiwald 

Anfang Sertigtal 

Verschied. Standorte 

Rinerhorn ­ Sertig 

Alte Zügenstrasse 

Wiesen 

 
foto: jvg 

Insekten 

Ameisen, Bienen, Schmetterlinge und Käfer 

funkeln und leuchten... 

Mit Heuhüpfern kann man sich stundenlang 

beschäftigen (Brämabühl-Teufi)... 
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Mutproben 

 
foto: jvg 

Schnee im Frühsommer 

 

zu finden, hat seinen besonderen Reiz. Hier eine 

rasante ñAbfahrtò von der Winterl¿cke zu den 

Jöriseen Ende Juni. 

 
foto: C.+J.Sch 

Waldfest 

 

Einen Tag im Wald verbringen, das macht allen 

Spassé  

vor allem wenn man noch Erdbeeren, Heidel-

beeren oder Eierschwämme und Steinpilze als 

Draufgabe findet é 

 Mooshüttli bauen 

 

Den Wald mit allen Sinnen zu erleben, dazu 

eignet sich besonders der Wanderweg vom 

Bolgen nach Clavadel. 
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Um und im Wasser 

 

bªcheln, sicher ein Hit f¿r Kidsé 

 
foto: jvg 

Geschichten vom Papi 

 

und der steilste Aufstieg wird meditativé 

Kreative Väter und Fortsetzungsromane um 

einen Roten Ritter, Geschichten vom Bauernhof 

und Abenteuer von Meeresschildkröte und Krebs 

begleiten Wanderfamilen durch eine ganze 

Saisoné 

 Zum Tagesanbruch auf den Gipfel 

 

Mit Stirnlampe und warmer Kleidung unterwegs. 

Und dann mit frischen Gipfeli zum Frühstücken 

wieder daheim. 

 
foto: jvg 

Bunte Herbstfarben ober der Waldgrenze 

 

zeichnen Kinderlippen blau... 
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foto: website Molkerei Davos 

ĂLand-artñ 

 

Achtgeben, wie die bäuerliche Kultur unsere 

Landschaft prägt 

 

 

 
foto: : C.+J.Sch 

Klettern im Dischmatal 

 

Bei richtiger Routenwahl circa 20 Minuten 

weglos bei Gadmen den Hang hinauf. Besonders 

schön im Herbst, wenn im Schutzgebiet 

gegenüber die Hirsche röhren; einige Höhlen 

zum Verstecken. 

Davoser Kletterführer von Stephan Welz im 

Fachhandel erhältlich. 

 
foto: zVg 

Klettern im Flüelatal  

 

Davoser Kletterführer von Stephan Welz im 

Fachhandel erhältlich. 
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foto: C.+J.Sch 

Klettergarten am Seehorn 

 

Im Jahr 2007 vorbildlich saniert, viele auch für 

Kinder geeignete Routen, schön südseitig 

gelegen. 

Von der Stilli doch gut einstündiger Zustieg 
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Vor der Haustür 

 
foto: jvg 

Brot in Davos 

 

zu kaufen, macht  Spass; und nicht nur Gipfeli 

allein machen ein besonderes feines Wochenend-

fr¿hst¿cké 

 Frischproduktemarkt  

 

Sinnvoll einkaufen heisst Lebensmittel aus der 

Region kaufen! 

Gemüse, Trockenfleischwaren, Backwaren, Käse 

und vieles mehr werden in der Saison ab Ende 

Juni am Bubenbrunnen beim Rathausplatz 

angeboten. 

Samstags von 8:00 bis 12:00 Uhr 

 
foto: jvg 

Mit offenen Augen die Fassaden Davos 

entdecken 

 

z.B. Altes Postgebäude (Schuh Vögele), 

Arkadenplatz, 

Frescos von Alois Carigiet (Morosani-Posthotel, 

bei Bahnhof Laret) 

Häuser mit alten Walserinschriften, 

Sonnenuhren 

é 

 

 Spaziergang über die Büelmatten und den 

Golfplatz im Frühjahr  

 

Nach der Schneeschmelze bis zum 1. Mai sind 

die Wiesen und Matten neben dem Landwasser 

von Bünda bis Mattastrasse für jedermann 

zugänglich, bevor Kühe und Golfer in ihr Reich 

einziehen. Herrlich ist es über das offene 

Gelände zu streifen. Alle, auch Babies und 

Kleinkinder im Jogger oder Tragerucksack 

können den weiten und abwechslungsreichen 

Platz geniessen. 
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Spielplatz Kurgarten 

 Drachen fliegen lassen 

 

Bei Wind fliegen die Drachen besonders gut am 

Davoser See: In der Zwischensaison stört man 

kaum jemanden auf der Strandbadwiese; nach 

der Heuernte eignet sich auch die Seewiese oder 

das Gelände zwischen Höhwald und Tschuggen. 

Wichtig: Bauern schätzen es nicht, wenn Wiesen 

zertrampelt werden. Die Davoser Flurordnung 

verbietet das Betreten von Kulturland vom  

10. Mai bis zum 1. Oktober. 

 

"Holiday on Ice"  

 

kann man in Davos fast das ganze Jahr erleben. 

Die offene Kunsteisbahn mit Restaurant und 

Sonnenterrasse ist von Mitte Juli bis Mitte April 

geöffnet. Willkommen in der Eiszeit. 

Erwachsene Begleitpersonen geniessen eine 

Auszeit im Time-out.  

Infos: Was ist los - Treffpunkte 
  

 Wasserspielen am Albertibach 

 

Dort, wo der Albertibach in das Landwasser 

fliesst, staut sich oft Wasser. Die schönen 

Sandbänke sind ein Spielparadies für Kinder. 

Schüfeli, Chesseli und Extrakleider mitnehmen. 

Mit dem Kinderwagen erreichbar, kein Schatten! 
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 foto: jvg 

Bunte Herbstfarben 

 

Vogelbeerbäume, Heidelbeerbüsche, Lärchen, 

Bergahorn und der Davoser Flieder lassen durch 

ihre warmen Farben den Horizont im Schnee 

Ăs¿dlich blauñ erscheinen 

é é 
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Die Landschaft Davos durchstreifen 

zum Grossteil Anfahrt mit Ortsbus sinnvoll 

 

 

 
foto: Webseite 

GWunderwald 

Rund um dem Heidboden im Unterschnitt 

verschiedenste Posten zum Staunen, 

verschiedenste Routen zum Entdecken für die 

ganze familie (Achtung nicht alles ist 

kinderwagentauglich), ganz cool sind der 

Barfusspfad in der Nahe des Landwassers und 

der Baggerspielplatz am Sertigbaché Aber es 

gibt noch viel mehr, vor allem auch eine 

abwechslungsreiche Natur(-landschaft), die 

entdeckt werden will, die einzelnen Pfade sind 

einfach miteinander kombinierbar. 

 

www.gwunderwald.ch 

 
foto: jvg 

Wildboden (hinter dem Waldfriedhof) 

 

Je nach Jahreszeit findet man Froschlaich, 

Kaulquappen und Frösche am Seeli auf dem 

Wildboden. Schöner Spaziergang von Islen nach 

Frauenkirch, zum Grossteil auf wenig 

befahrenen Strassen.  

Mit dem Kinderwagen möglich, zufuss schon ab 

ca. 2 Jahren interessant. 

 
foto: jvg 

Den Frühling entdecken 

 

Hier im Mai  

auf dem Weg von der Teufi nach Davos Dorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ob den Zünen 














































